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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

TSV Stein : TSG Waldbüttelbrunn 
Samstag, 05.03.2022, 17:30 Uhr

TSV Stein und TSG Waldbüttelbrunn schenkten sich nichts

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:32 Sätzen trennten sich die
Spieler der TSG Waldbüttelbrunn beim Auswärtsspiel in der Herren Landesliga Westnordwest
(Bayerischer TTV) am Samstagnachmittag vom TSV Stein. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe
das Schlussdoppel Mazur / Barynskyy das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die
Heimmannschaft profitierte im 5. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.
Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leisteten Mazur, die in ihren Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Mazur / Barynskyy und Weyler /
Interwies entschieden, das Mazur / Barynskyy letztendlich gewannen. Ohne Satzgewinn für Hackl /
Dölling verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Hammer / Vornkeller. Fünf Sätze beharkten
sich Edelhäußer / Mazur und Weis / Dubon, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Los ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Ghennadi Mazur nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ohne Satzgewinn für Aljoscha
Barynskyy verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Markus Hammer. Da war final wirklich
nichts zu holen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Matthias Hackl sein Einzel gegen Christian
Weis noch mit 11:4, 11:8, 12:14, 6:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Jens Dölling und Maximilian Interwies, das Jens Dölling letztendlich für sich auf
der Habenseite verbuchen konnte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an die Tische. Matthias Edelhäußer verlor sein Match gegen Rainer Vornkeller unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Ilja Mazur und Alexander Dubon, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler
des TSV Stein und TSG Waldbüttelbrunn in die Box. Beim nachfolgenden 11:7, 11:8, 11:4 gegen
Markus Hammer fand Ghennadi Mazur wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Michael Weyler zunächst nicht gut aus,
so gewann Aljoscha Barynskyy im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie.
Matthias Hackl gelang es, Maximilian Interwies im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Beim 2:11, 9:11, 5:11 gegen Christian Weis fand hingegen Jens Dölling
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Matthias Edelhäußer gegen
Alexander Dubon hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Ein hartes Stück Arbeit
hatte derweil Ilja Mazur gegen Rainer Vornkeller zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet
war. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten
nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Mazur / Barynskyy gewannen ihr Spiel gegen Hammer / Vornkeller eher ungefährdet in
drei Sätzen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Stein nun ein Punktekonto von 5:5 Punkten auf, während die
TSG Waldbüttelbrunn vor dem nächsten Spiel, das am 01.04.2022 gegen den TSV 1860 Ansbach II
ansteht, 7:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Stein bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 12.03.2022 gegen den SC Heuchelhof Würzburg.

 Statistik:
 TSV Stein

Doppel: Mazur / Barynskyy 2:0, Hackl / Dölling 0:1, Edelhäußer / Mazur 0:1 
Einzel: G. Mazur 2:0, A. Barynskyy 1:1, M. Hackl 1:1, J. Dölling 1:1, M. Edelhäußer 0:2, I. Mazur 1:1 

 TSG Waldbüttelbrunn
Doppel: Hammer / Vornkeller 1:1, Weyler / Interwies 0:1, Weis / Dubon 1:0 
Einzel: M. Hammer 1:1, M. Weyler 0:2, M. Interwies 0:2, C. Weis 2:0, A. Dubon 2:0, R. Vornkeller 1:1


